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Ernste Mahnung.
Es konnte von dem ruhigen und vernünftigen Sinn der

FraAkfurÄu Bevölkerung, der sich schon so oft in letzter Zell
bei schwierig« Slturrtivnen bewährt hat, erwa>rtet werden,
mtd ist von den Unterzeichneivn mit Bsstimmth-eit und Der-
trwwsn erwartet wollen, datz st« auch gegenüber dem neuen
Ereignis des Einmarsches französischer Triippen, trotz der Ge¬
fühle, d;e uns alle «beherrschen. die erforderliche Würde wahren
und «Kden berufenen Stellen überlassen würde, in wirksamer
unb Wfolgvorspocchender Weife dahin zu wirken, daß die von
dom Herrn ObertommandierendsnGeneral der alliierten Be-
satzMmStrmppen ausdrücklich als nur vorübergehend bezeich¬
net« Besetzung ein baldiges Ende erreicht. Dedauerlicherwerse
haben sich unbesonnene Elemente dazu hi-nreißeri lassen, mit
Bcleidi-gungen und Tätlichkeiten gegen die französischen Be-
satzuNgstruppen rorzusehen, ohne zu bedeuten, daß sie an den
Tatsachen dadurch nichts ändern, wähl aber Deraulaffu-ug za
Maßnahmen geben können, unter denen die gesamte Bevölke¬
rung zu leiden hat.

58.t mißbilligen ausdrücklichdiese Vorkommnisse und
richten den dringenden Aufruf an die Einwohnerschaft. Ruhe,
Besonnenheit um!d Würde zu wahren.

Wir warnen «uSorülKich und ernstlich vor wörtlichen und
tätkchon Beleidigungen der DesatzumgStruppen und bitten
dringend, alle Ansammlungenzu vermeiden.

Die Organ» der Polizei haben strenge Anweisung srhaL-
ren, dt» Ordnung aufrecht zu erhalten und gegen alle, die sich
ihren Amoe.jungen nicht fügen. unnochstchLch vorzugehen.

Der stellvertretend« Rem erumgspräsident: Coßmann.
Der Polizeipnäsideni' Eihtlcr.
Der Oberbürgermeister: Voigt.

Pariser und Berliner Auffassungen.
Zn der durch die französische Besetzung Frankfurts

und anderer Städte in der neutralen Zone geschaffenen
Lage ist bisher noch lerne Änderung rmaetreten . Das
vielfach in Wiesbaden nerbreitete Gerücht, die franzö¬
sischen Besatzungstrupix -il seien am Mittwoch wieder
rus Frankfurt zurückgezogen worden , bewahrheitet sich
nicht. Leider kam es in Frankfurt am Mittwoch an
mehreren Stellen zu oluriqen Zuiammelistößen , bei
denen auch Todesopfer zu beklagen lind. Die Frank¬
furter Abgeordneten »nd der Magistrat der Stadt haben
ebenso wie das hesilsibe Ministerium gegen die Besetzung
Protest eingelegt . Unterdessen wird zwischen Berlin
und Paris werter verhandelt und auch der Noten¬
wechsel wird fortgesetzt. Rechtlich kommt für die Be¬
urteilung der Sachlage in Betracht , dah nach dem Ver¬
sailler Friedensvertrag Deutschland in der neutralen
Zone überhaupt keine Trupven halten darf . Durch eine
.iKssolutiou de- la Conference de la paix " vcm
8. August 1918 ist de: deutschen Regierung nachträg¬
lich gestattet worden, bis zum 10. April in der neu¬
trale « Zone 20 Bataillone Infanterie , 10 Schwadronen
Kavallerie und 2 Batterien Artillerie zu unterhalten.
Die Franzosen erklären , datz entgegen dem Wortlaut
und dem Sinn der Abmachung Deutschland augenblick-
nch in der gesamten neutralen Zone 81 Bataillone In¬
fanterie , 13 Schwadronen Kavallerie und 23 Batterie»
Artillerie unterhalte . Überdies seien Spezialtruppen
fMinenwerser , Panzern,rtos . ein Panzerzug , Schein¬
werfertrupps ) im Ruhrgebiet anwesend , non denen im
Zusatzabkommen überhaupt gar keine Rede gewesen sei.
Deutschland habe ferner von dem Kriegsmaterial so
gut wre nichts abgeliefert . Die Tanks , mit denen die
deutschen Truppen in Duisburg einaerückt seien, dürften
sich nach dem Friedensvertrag überhaupt nicht mehr rm
Besitz des deutschen Heeres befinden Ein Teil schwerer
Geschütze, die vertragsmäßig abzuliefern oder unbrauch¬
bar zu machen waren , seien durch Verschiebung oder
sonstwie sogar in den Besitz der Roten Armee gelangt,
die die deutsche« regulären Truppen damit bekämpfe.
Demgegenüber stützt sich die deutsche Regierung darauf,
daß zzpar die Zahl der Einheiten in der besetzten Zone
höher als erlaubt sei, datz aber die Zahl der Mann¬
schaften nur um wenige tausend Mann die vorgesehene
KoMärke übersteige. Darau ? entgegnen wiederum
die Franzosen , dah die Zahl der Mannschakten über¬
haupt schwer zu prüfen fei, dah vertragsmäßig auf die
Festlegung der militärischen Einheiten schon um des¬
willen Gewicht gelegt worden sei, weil davon auch n. a.
die Ztchl der erlaubten Maschinengewehre bestimmt
werde. Auf diese Weise wird sich im Widerstreit der
Auffassungen schwerlich eine Einigung erzielen lassen.
Es gilt die Schwierigkeiten, Venen sich die deutsche Re¬
gierung durch die Räuotaten der Roten Armee gegen¬
übersah. zu berücksichtigen. Wir hoffen daher , dah die
Verhandlungen zwischen Paris und Berlin , jetzt nach¬
dem die Ordnung im Ruhrgebiet wiederhergestellt ist,
sehr bald zur Zurückziehung der französischen Truppen
aus der neutralen Zone führen werden.

Zwischenfälle in Frankfurt.
Dz. Frankfurt a. 2Kn 7 . April . Heute ist es an ver¬

schiedenen Stellen der Stadt zu bedauerlrchicn
Zwischenfällen  gekommen zwischen der Levölke-me «nd den̂MytzüNZSiMpses.- N§H »

teilung der Rettungswache sind dabei sechs Per¬
sonen getötet  und 35 verwundet worden.

Frankfurt , 8 April . Über Sen Zusammenstoß an
der Hauptwack,e  melden die „Franks . Rachr." noch:

Die Volksleidenschaften führten Mittwochnachmittag
kurz nach 2 Uhr zu einem Zusammenstoß an oer Hruptwache.
Eine dichte Menschenmauer belagerte seit etwa 1 Uhr den
von Marokkanern besetzten Schillerplatz und gab chren Ge-
fiihlen über den angeblich bevorstehenden Abzug der Fran¬
zosen Ausdruck. Aus bisher nicht aufgeklärten Ursachen
gaben die Truppen eine Anzahl Schüsse auf die Menge ab.
Mehrere Personen stürzten tot zu Boden, eine Anzahl wurde
verletzt. Die Rettungswache wurde sofort alarmiert und
schaffte die Opfer in mehreren Wagen forr. Die Salven be¬
wirkten, datz ftrr einen Augenblick Ruhe einte rt. Doch schon
roch wenigen Minuten umringte wiederum eine undurch¬
dringliche Menschenmauer den Platz und erging sich in Ver-
wünschungen. Inzwischen erschien Polizeipräsident Ehrler
und ließ sich von den Offizieren die Einzelheiten erläutern.
Als Herr Ebrler mit einem französischen Offizier sein Auto
besteigen wollte, drängte die Menge an den Dagen heran,
dem noch Steine und dergleichen nqchgeworsea wurden . In¬
zwischen hatte man in den verschiedenen Kasernen die fran¬
zösischen Truppen alarmiert , die in dichten Zügen anrückten
und die Hauptwache besetzten. Panzerautos fuhren unmittel¬
bar vor der Hauptwache aus , Masckinengew :hre wurden cm
den Straßenecken ausmontiert . Doch unbekümmert um die
Todesgefahr durchwogte die Menge die Strecke von der
Hauptwache bis brr den „Frankfurter Hof".

Auch vor dem Hauptbahnhof  svielten sich erregte
Szenen zwischen dem Publikum und den Truppen ab. Doch
konnte hier Blutvergießen verhindert werden. Einige Zivi¬
listen wunden verhaftet und der Gntlerrtkaserne zugeftrhrt.
Bon 2 Uhr ab versahen auch zahlreiche Hilfspolizisten nur um-
neüängten Gewehren im Verein mit den Franzosen den
«icherbeitsdienst.

Rach Mitteilungen der RetdungMvache sind bei den Zu¬
sammenstößen iechs Personen getötet und 3 5 ver¬
wundet  worden . An den HaupiverkehrSpitnkten wurden
verstärkte Wachen aufgestellt, auch das Volksbildungsheim be¬
kam eine Wache, blieb aber für den Verkehr ftei.

«,7. Mainz , 8. April . , (Drahtbericht .) Das „Echo du
Rhin " schiebt in einem Bericht über die gestrigen Zwischen¬
fälle in Frankfurt die Schuld für die bedauerlichen Bor-
kammr.isse dem Verhalten studentischer Gruvpen  zu.
die offenbar auf Geheiß die Stadt durchzogen und die Be¬
völkerung gegen die Besetzungstruppen aufgereizt hätten.
Über den Vorfall bei der Hauptwache .berichtet das Blatt , datz
die marokkanischen Soldaten , die dort postiert waren , von der
Menge ausgepfi ffen und be lä stigt  worden seien.

Von anderer Seite erfahren wir zu lhea Vorfällen , daß
es sich um bedauerliche Mißverständnisse  auf
beiden Seiten gehandelt hat , die durch übergroße Nervosität
beiderseits veranlaßt wurden:

Dz. Frankfurt a. 7. April . Infolge der heuti¬
gen Vorkommnisse fordern der Oberbürger¬
mei ste r und der Polizeipräsident  in Mauer-
anschlägen die Bevölkerung auf, Ruhe und Ord¬
nung  zu bewahren , da der stellvertretende Komman¬
dant der Rheinarmee , d e M e tz, ausdrücklich erklärt
habe, datz die Besetzung  nur eine vorüber¬
gehende  sei . Unbesonnene Handlungen würden nur
zu einer Verlängerung der Besetzung führen.

Rein Abzug bet  Besatzung.
* Frankfurt a. fBL,  8 April Der kommandierend«

General D em eH gibt bekannt:
Das Gerücht  von dem Abzug der französische»

Besatzung istdurchaasfalsch . Die Besatzung
bleibt,  mir gestern augekSnvkgt.
Bb Berlin , 7. Die ani Mittwochmorgen

verbreiteten Gerüchte,  datz dis Franzosen zum größ¬
ten Teile wieder aus Frankfurt abmarschiert seien, be¬
stätigen sich nicht  Ebenso trifft es nicht zu, datz
der Belagerungszustand dort aufgehoben sei Auf dem
Bahnhof Frankfurt wird der Durchgangsver¬
kehr  aufrechterhalte «. Es dürfen aber in Frankfurt
Reifende weder ein- noch ausstcigcn.

Tic Sicherbeitspulize », iutrrniert.
»hz. Paris . 7. Avril . Havas meldet -ms Frankfurt a. M„

haß trotz der Proklamation des Belagerungszustandes gewisse
Zeitungen erschienen find. Die Leute der Sicherheits¬
polizei  rechnen darauf , daß sie hingehen können, wo es
chnen beliebt. Nachdem man sie entwaffnet hatte , teilte man
-bnen mit , daß sie als Kriegsgefangene  gellen und in
dieser Eigenschaft im Lager von Griesheim interniert
würden.

Proteste gegen die Besetzung.
mz. Frankfurt a. 28., 7. Avril. Magistrat und

Etadtrerordnetenversammlung  der Stadt
Frankfurt a. M. haben beim oberkommandierenden
General der französische« Beiatzungstruppen wie folgt,
gegen die Besetzung der Ciadt Frankfurt Protest eln-
goiegt:

Der Maqistrat und die Siadtverordnetenper,aaunlun -;
als die berufenen Vertreter der Frankfurter Bürgerschaft
legen feierlichst Verwahrung  ein gegen die der:
Fuvdenszustand widersprechende Besetzung der ^Stadt
Fiomkfurr a. M. Sie erwarten einmütig mit der gesamten
Bevölkerung, daß der völkerrechtlich- und. 3 “-
tzmtz nWE .Nichers -vgSstM .rmcd.

Bb. Frankfurt a. Dich 7. April . Die Abgeord¬
neten der drei Alebrheirsparteien  üder-
reichten heute dem General Degoutte einen Protest , in
dem es u. a . heißt:

Die Bevölkerung Frankfurts , vertreten durch die Ab¬
geordneten der drei Parteien , die die Regierung der deut¬
schen Republik bilden , erhebt in Übereinstimmung mit dem
Magistrat Einspruch gegen die unberechtigte Besetzung der
Stadt durch französische Truppen . Die zur Iiechtsertigung
der Besetzung angeftihrteu Gründe widersprechen durchaus
dem tatsächlichen Verhältnissen . Die Proklamation des
französischen Oberkommandos versichert, daß die fvrnzöfi-
schen Truppen nur zur vorübergehenden Besetzung nach
Frankfurt kcrnmen, und daß sie sich jeden Eingriffs in die
Rechte der Zivilbevölkerung enthalten . Daher erhebt die
Bevölkenrng entschiedenen Protest  gegen die Verhängung
des Belagerungs -ustmades, die Aushebung oer Pretzfteiheit
und die Verletzung ihrer verfassungsmäßigen Rechte.

uz , Tarmstedt , 7. April . Bei dem Staatspräsidenten
Ulrich  svruch beute morgen Oberst W i m v f f e n in Beglei¬
tung des . französischen Verbindungsoffiziers vor und teilte
mit, daß er von der Hohen Interalliierten Kommiffion m
Kol lenz beauftragt sei, die Verbindung  zwischen der
hessischen Regierung , der Bevölkerung , den hiesigen Br»
s-chungstrvppen , dem französischen Oberkommandeur in
Mainz und der Hohen Kommission in Koblenz herzustellen.
Der Staatspräsident wiederholte seinen bereits ĝestern aus«
gesprcchenen Protest  gegen die Besetzung, die er als u n »
zulässig und ungerecht  betrachten muffe, da sie mit
dem Friederrsvetztrag und dem Rheinlandsabkommen nicht zu
vereinbaren sei. Bon seiten des Obersten Wimpfsen wurde
darauf wiederholt zrigesagt, daß die hessische Regi  -
r u n g in ihrer amtlichen Tätigkeit  und in ihrem
Verkehr mit den Reichsbehörden vollkommen frei  und
'.inbehindert bleibe, daß die Besatzung von DarmstM sob.rls
als möglich eine wesentliche Minderung  erfahren und
nach Möglichkeit eine dem Zustand in den bisherigen besetzte'.»
Gebieten enffprechende Lage geschaffen werdwr solle.

Der Bahn - und Pvstverkehr wieder freigegrbe«.
-,nz. Frankfurt, 7. April. Den hiesigen Zeitungen

ist daL Erscheinen  vou Donnerstagfrüh ab wieder ge¬
stattet unter der Voraussetzung , daß sie die heutige Bekannt¬
machung des hiesigen Polizeipräfidenteii auf der Titelseite
bringen / Die Redaktionen sind jedoch für jeden Hetzartikel
und für jede falsche Nackricht verantwortlich . Für Zuwider¬
handlungen sind hohe Geldstrafen , evtl. Inhaftnahme des
belrcffer.den Redakteurs , vorgesehen. Der Tekegrasinm-
und Fernsprechverkehr,  der gestern früh vollständig
gesperrt war . ist inzwischen wieder freigegeben  Word«,?.
Auch der B a h n v e r ke h r vollzieht sich seit heute abend
wieder, in normaler ' Weise.

Die Franzvsr « i« Hvmbnxg.
« Paris , 7. Apxil. Havas meldet amtlich aus MDatz:

Die gegen Frankfurt , Darmstadt , Dieburg rmd H».nau im
Laufe^deö 6. April unternonrmenen militärischer Operationen
sind im Laufe des 7. Zlpril durch die Besetzung Hom¬
burgs,  15 Kilometer nördlich von Frankfurt , e r g a n zt
worden. Die Besetzung Homburgs ging ohne Zwischenfall
vor sich. In dem neubesetzten Gebiet ist alles richig.
Eine Erklärung des franzöfifch»« Geschäftsträgers.

Br . Berlin . 8. April . (Eig Drahtbericht.) Der
französische Geschäftsträger  in Berlin
sprach gestern beim Minister des Auswärtigen und
Reichskanzler Hermann Müller  vor , um namens
der französischen Regierung die Erklärung  abzu-
geben, daß die französische Regierung nicht beab¬
sichtige,  Deutschland an der Wiederherstellung der
Ruhe und Ordnung im Ruhrrevier zu hindern . Der
französische Vormarjch habe lediglich den Zweck, Frank¬
reich Sicherungen  dafür zu schaffen, daß sich die
Truppenansammlung im Äuhrrevier nicht zu einer
Bedrohung Frankreichs  auswachsen könnten.
Die französische Regierung müsse den Vorwurf zurück-
weisen. daß ihrem Vorgehen die Absicht einer Ein¬
mischung in die inneren deutsckwn Angelegenheiten zu¬
grunde gelegen habe.

Br . Berlin , 8. April . lEig . Drahtbericht ) Wie
wir erfahren , wird von der Reichsregierung dre Frage¬
rn Erwägung gezogen, ab es angesichts der Haltung
der französifchen Regierung angängig fei. weitere
Schritte  zu unternehmen , um die französische Regie¬
rung zu veranlasien , den angeordneten Einmarsch
in neutrales Gebiet zurückzuziehtzn. Man hat dabei
die Möglichkeit in Betracht gezogen, die Angelegenheit
vor einem internationalen Esrichtshof  M
bringen.

Eine Kundgebung der Nationalversammlung.
Sr . Berlin , 8. April . (Erg. Drahtdericht.) In der

Nationalversammlung,  die wabcscheinlich am Sams¬
tag j’afctr .nter.treten wird , beabsichtigen die Parteien , ge¬
meinsam eine Kundgebung  zu erlaffen , in welcher aufs
schärfste gegen den französischen Einmarsch in Frankfurt,
Hanau und Darmstadi protestiert  wird . In der Sitzung
wick schließlich der Reichskanzler Hermann Müller  noch
ein« Erklärung über die Vorgänge abaebsn , wonach dix öy>
fcSBfe hW MxtMN » Mit maß ».
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W'lkon wartet ab.

W. T.-B. New Mark, 8. April . (Drahtbevicht.) Der Be«
ircktcrstatter der Nffociatod Preß teilt mit . daß Präsiden»
Wilson  mit seiner Memunzsäußerung über das Vorgehen
Frankreichs in der neutralen Zone noch abwarten  wolle,
bis er in dieser Sache umfassendere Aufklärung erhalten
habe. Andererseits gelbe das Staatsdepartement bekannt,
daß am Mittwoch die Aussprache zwischen den Vereinigten
Staaten , Frankreich, England und Italien bezüglich der fran¬
zösischen Truppenbewegung fortgesetzt werde.

Dz . Berlin . 8. April . Wie die „Vossische Zeitung"
aus Kopenhagen  meldet , hat Wilson an den
Obersten Rat  eine Note gerichtet, in der er auf die
Gefahr aufmerksam 'nachr , die Frankreichs
eigenmächtiges Vorgehen für den Block der Alliierten
und für die Lage in Europa bedeutet.

Dt«Ordnung im Industriegebiet wkederhergestelit.
Br . Münster , 8. Avril . (Eig. Drahibcricht .) Die Ope¬

rationen nehmen planmäßigen Verlauf.  Die Gruppe
Lippe hat die Kanallinie ohne ernsten Widerstand erreicht.
",rt Bottr  op wurden große Wafsenlagcr erbeutet . Die in
Bottrsv vorgesehenen Sprengungen der Kommunisten wurden
glücklicherweisevereitelt . Die Aufrührer hatten in Bottrop
über 100 Tote. Patrouillen fanden Alt - Essen  vom
Gegner frei und stießen bis zum Bahnhof Esten vor, ohne
Widerstand zu finden.

tnz. Hamm, 7. April . In Hamm ist die Ordnung wieder
vollständig hergestellt. Die Lebensmittelversorgung , die zu-
arst Schwierigkeiten machte, gestaltet sich dadurch, daß der
Ankauf ' holländischer Lebensmittel gestattet wurde, günstig.
In Essen  setzte morgens die Arbeit in normaler Weise ein.
In den nächsten Stunden wird auch der Eisenbahnverkehr
wieder ausgenommen werden.

Bk. Essen, 7. April . Die Seele der aufrührerischen Be¬
wegung in Recklinghausen, der Münchener Geiselmörder
M a r c u s e , wurde erschossen.

Die Verluste der Regiernngstruppen.
< Bk. Düsseldorf, 7. April. Die bisherigen Gesamtverlust«

der Reichswehrtruppen beziffern sich nach einer Meldung der
.Düffeldorrer Freien Preste " auf 170 Tote,  WO Verwun¬
dete lind ISO Vermißte . Da die Vermißten nach den bis¬
herigen Erfahrungen zu den Toten gezählt v erden können,
müssen die Verluste der Reichswehr als sehr schwer  be¬
zeichnet werdeia.

Die Entente verbietet die Einwohnerwehren.
mz. Berlin . 7. April . General Sollet  hat in

seiner Eigenschaft als Präsident der interalliierten
militärischen Kontrollkoinn '.lssion der deutschen Regie¬
rung eine Note  überreicht , in der es heistt:

Es ist Vermerk genommea worden von dem
Datum (20. April 1920) für die Auflosung der
R e i chs w e h r f r e l w i l l i g e n. Was die E i n-
wohner mehren  an ber eifst, so legt die inter¬
alliierte Kontrvllkvmnm'siv'l A>ert darauf , die fol¬
genden Punkte zu präzisieren -. Die Einwohnerwehren
können, obwohl sie 'ich mit dem ischarakter als rein
zivile Organisationen zu umkleiden versuchen, nicht
mehr gestattet  werden , welches auch immer ihre
Rolle für die Aufrechterhaltung der Ruhe im Innern
sein mag. da ihre Bewaffnung und ihre Eingliede¬
rung unbestreitbar eine Mobilisation begünstigen
würden und da die Einwohnerwehren ,m Wider¬
spruch zu den Bestimmungen der Artikel 156, 165,
175, 177 und 179 des Friedensnertrages stehen.
Die Note sagt dann weiter , daß der 10 . April

19 2 0 als äußerste Kreuze  für die Ausführung
der Bestimmungen vom 1. Dezember 1919 bestimmt ist.

Eine neue Friedenskonferenz?
Br . Berlin , 8. April . (Eig. Drahtbericht .) Die ameri¬

kanische Regierung  hat , wie wir von maßgebender
Seite erfahren , mit den hervorragendsten Führern des Senats
eine Konferenz abgehalten , in der die künftige Stellung
Amerikas und die Einleitung einer Sonderfrie¬
den s aktiv  n erwogen wurde . Hierbei wurde der Beschluß
gefaßt, daß Amerika unmittelbar nach Wiederherstellung des
Friet >ensju,standes ben «Wersen Rqgier rngen -einen offi¬
ziellen Antrag zugehen lasten wird , in welchem die Revi¬
sion des Versailler Friedens Vertrages  ge¬
fordert wird. Amerika will Vorschlägen, in eane neue Fne-
deacskor'ferenz einzutreten . In England  findet das ameri-
kar.ische Fraedea-sprosekt vielseitige Zustimmung.

Aurhaus.
Einmaliges Gastspiel Sylvia Herzig.

(Klassische und moderne Tänze .)
Mit dem FriMing erschien Sylvia Herzig im Kurhaus,

Whend , frisch, gertenschlank; unternehmend und keck wie der
Frühling . Und foühltngjsmäßig ist auch ihre Kunst :, sehr jung
und zart , sehr duftig und leicht. Dm AnMruck für naive
Lc>be.nsfroude findet sie zwanglos -, zarte, Äfische Geschöpfe, die
im Marrderoschem ihr fviWichos Weisen treiben und mit großen,
unbewußwn Augen -in die Welt schauen, läßt sie voll tändeln¬
der Grazie vor uns ewsrehvn. So >.ur „Nokturne" von Gr reg:
hanchA-rrtes , fließendes Gewo-rd, «in Helm aus Schneeglöck¬
chen; menschgeworden«, zitternde DlumenseÄ«, die ihre Der»
Wandlung nicht begreift, aiber sehr glücklich ist; hier mrd da
von einem Hauch leiser Schwermut umfangen , tml sie däm-
morhaft empfindet , daß sie vor ihrer Inkarnation ein anderes
war . „Geschichten auS dem Wioner Wckld" (Strauß ) tanzte
'fe als fröhliches Waldkind in Weiß mit grünen Ranken, offe¬
nem Haar ; ein Kirvd, das im Tanz und durch den Tanz kebh.
iem der Tanz die Erfüllung des Daseins ist. Im „Klassischen
Tanz " (Gounod ) war sie in Blaßilila mit griechischer Haar¬
tracht zwar bildest schön, doch wollte ihre an griechischen
Reliefs aeschulte Gebendensp-rcche sich mit dem TanzrhvtbmuS
nicht immer reidunnsloS zu -höherer Einheit verbinden. Famos
der Walzer in Rot : in ein hbenSgieriges Weib verwandelter
Mohn ; der IcmÄose Schrei verhaltener Glut dieser kalt
-cheinsnden Mume personifiziert und in den Ramn geschnellt,
ivo sie varladert . Den . Nomen » musicLl" (Cchulbert) tanzte
sie als Rokokofigürchen mit ganz kurzem, fast horizontal
ftckhendem Röckchen in Weiß und Altgold: kurze Bewegungen
voll süßer Sprödigkeit und reizvoller Härte , fast kühl. Sie
schien ein sehr empfindsames Wesen, das aiber mit äußerster
Empsindl chkeit beivehrt ist. In spitzer, steiler Grazie durch-
tänzelte sie den Raum . gefallen wollend und zugleich abweh-
rend. ihre Schönheit preisgevend . und gleichzeitig unnuhüar . Im
„Valse triste " (Sibelirrs ) brachte sie den Tanz einer Wahn¬
sinnigen, in der die Musik aus dem Moder des verschütteten
Dcwußtfeims Erinnerungen an glückliche Tage löst. Bedrückend
in der Umnachtung, rührend in den Momenten schwacher Er-
.LuchtMNg. Vswt,  ÄRUchchane sachtjchwarzen Grauens umfloß

Wiesbadener Nachrichten.
Guter Frühjahrsftanb.

Alls dem L ä n d che n schreibt unser o.-Berichterstatter:
Üiberall, in Feld und Garten , wird fortgekehr fleißig gearbeitet.
?kuch sieht man pieke Neuanlagen von Weinbergen . Jahrelang
brach gelegene Parzellen wsrden amoerodet und für Neube-
pflanzuug mit SJifben vorbereitet . Einen Ansporn hierzu
bieten die schwindelhaft hohen Preis «, die für die Weine der
letzten Jahwe geboten wenden. Werder: doch auch hier für das
Stück 1919er 20- bis 25 000 M. bezahlt . Die F r u h j a hrS-
a n S s a a t ist bei trockener, warmer Witterung rasch zu Ende
gegangen. Di« ersten Früihkartoffeln sind bereits gelegt, die
mittelfrühen folgen nach. — Die Vegetation ist gegen die Vor¬
jahre weit vorgeschritten. Korn und Weizen stehen schön ge¬
schlossen. mit alleiniger Ausnahme dessen, tvaS die Raben
anisgehackt höben. Auch die Kleeäcker zeigen schönen Stand.
Das Frühobst  steht in voller Blüte . Di« Frühkirschen und
Pfirsich« und Aprikosen find bereits durch, wenn _ auch das
Wetter für sie an den Ostertagen nicht gerade günstig war.
Alles in allem ilst der F r ü h j a h r s st a n d r e cht g u t und
verspricht, falls keine Kätterücksthläge kommen, ein gutes
Jahr . Die ftühen Gewitter sollen za ein gutes Omen hier¬
für fein. _

— Teuerungszulage und Tarifvertrag für Privatange¬
stellte. Der Arbeitgeberverhmid selbständiger Kaufleute im
Handslskammerbezirk Wiesbaden, E. 23« schreibt uns : Die
zwischen dem ArÄeitgLbLrvsriband selbständiger K-rufleute :̂m
Handelskcsumerbezirk Wissibadea:, E . V.< und dsc Tarifge-
meinfchaft der Angsstellteriiverbände in Wiesbaden vereinbarte
Ergänzung zu dem inzwischen äbgelaufMen Tarifvertrag vom
17. Juli 1919, wonach den Angestellten mit einem Iahrssein-
kommen unter 8000 M, für die Monate Oktober 1919 bis
Januar 1920 eine TWvvungsMlage von viermal 50 Prozent
des tarifmäßigen Monatsgehalts bewilligt worden ist, ist vom
Reichsarbeitsminister mit Wirkung vom 1. Oktober 1919 für
allgemein vrrbindlich erWrt worden. Demnach sind auch die¬
jenigen Unternehmier, die dem Aübeitgeberverband nicht ange-
schloffen sind, nunmehr zur Nachzahlung der Teuerrmgszulage
verpflichtet. Der neue Tarifvertrag,  der ,rm 25. März
1920 zwischen den Obengenannten Organisationen .abge¬
schlossen ist, ist inzwischen ebenfalls dem ReichsaribeitSminifte-
riwm zur allgemeinen Verb 'ndlichmachung für den HandÄs-
kammevbLzirk Wiesbaden eingereicht worden.

— Der Frcurdenbtsuch. Fm ersten Vierteljahr 1920 wur¬
den hier 28 747 Frmn .de geureldet, und zwar 8815 Kurgäste
und 20 432 Passanten.

— Die deutsche Flagge wieder auf dem Rhe n. Wie das
„Mainzer Fourn ." berichtet, sah man an dm Oste'.steiertagen
auf dm: Rhein zum erstenmal Schiffe mit der deutschen
Flagge geschmückt, und zwar fast durchweg schwarz-üveiß-rot.

— Feuerbestattungen . Im ersten Quartal dieses Jahres
Wie ? sich die Zahl de-r Einäscherungen im hiesigen Kremato¬
rium auf 62. Bon den Feuerl -elstottcten waren 50 evangelisch,
7 karbol ich. 2 mosaisch und 8 anderen löekenntnisses. 55 waren
Wiesbadener . In 54 Fälle :: fanden relig'öss Trauerfeiern
statt.

Muß etwas von der Schaufensterauslage verkauft wer¬
ten ? Mit dieser FvcM >b»schaft gte sich das Frankfurter
Schöffengericht in einer Vert>andl.unT, die sich gegen einen
Schtuhhändlcr richtete. Das Gericht erkannte aus 50 M. Geld¬
strafe. Der Ladeni-uhaber sei verpflichtet, die Ware aus dem
Schanfenster herausMgelben.

• — ReblauSverseucht. Der Regierungspräsident ' Sringt zur
Kenntnis , daß die Gemarkungen Wiesbaden, Biebrich, Hoch¬
heim, Wellmich, Nochern, St . Goarshausen , Bornich, Caub,
Lovch, Lorchhowfon, Estisenhe'm, Winkel, Ostrich, Mittelheim
:rnd von der Gemarkung Johannisberg die Weinberge des
Fürst « : von Metternich äks vLbla>uSve.rse>ucht zu gelten haben,

— Straßenränder . Ein Einwohner aus Clarenthäl wurde
dies-er Tage von zwe: Personen üherfallen und vollstä:rdig
ausgeplü -nd-ert.

— Werden dir Dienstmädchen auch aufschlagrn? Die Ar-
!witsge:netnschast der Hotel- und Gaistwirteoereine MieZ-
tadens schreibt uns : Einige llnruhr haben in HauSfrauen-
kre.sem die BeröffenÄichungen der Arbeitsgemeinschaft der
Hotel- und Gaftwntevereiue Wiesbadens , daß nach dem neuen
Tarif Zimmermädchen 480 M , Küchenmädchen440 M. monat-
l:ch«S festes Gehalt neben freier Kost und Wohnung bean-
lpruchen. dcrvovgWufsn. Die HavSsvauen befürchten, daß
ibve Hu.iS-rngcftellten mit ähnlichem Forderungen an sie hcr-
antreteii könnten. Sie mögen sich beruhigen, so schlimm, wie
sie aus sieht, wiwd d:e Sacke nicht, denn 1. ist der neu? Tarif
noch nicht angenommen und 2. soll, wie wir hören. ueiuerdingS
gestanden sein, daß ein entsprechender Satz für Kvsi und
Woihnung an  diesen monatlichen Löhnen in 'Abzug gebracht
werden kann.

dies Gsspenst eigener Beryangenheit . Den Wulzlr Qp. 18
l'Ehopin) taa:zte sie mit einem sehr drolligen Weinmädelgetue
und Huchneimg'eziene in kurzen, prächt:>gen Bewegungen äls
verkörperte Ausgelassenheit eines sehr süßen. Keinen Dumm-
chens. Der „Tanz der Phryne " lGounrh ) geriet im Ausdruck
ein wenig zu zahm, in der ganzen Er >cheinwng zu hruv.

Sylvia Herzig gehört nicht zu den ganz großen Gestalte¬
linnen freu scheu Ausdrucks, aber sie bat viel Talent , sehr
starke Wirkangsmöglichkeiten und jene Witterung für seelisch-
uett >flck« Reflexe, d:e ihre Leistungen über hloße Krmftuniier-
haltung hinaus zu einem wertvollen, künstlerischen EvlÄbniS
steigert Sie fand den herzlichsten Beifall des gut besuchten
Haus-eS. _ _ " *.

Ans Aunst und Leben.
* Residenz-Theater . Fräulein Pekerh — „Das süße

Mädel ". Ganz so müssen .die Verfasser des Buches Alexander
Landsberger und Leo Stein  sich diese Gestalt gedacht
haben . Es ist, als hätte Heinrich Reinhardt  di » Musik
tatsächlich für sie geschrieben. Rur ein guter Rat sei der talent¬
vollen Ŝoubrette >gegeLen: ihr Organ nicht so stark zu Wer-
spannen , wie sie das gestern öfters tat . Damit ist also gleich
gesagt, daß die Operette , die wohl mehr als zchn Jahre hier
nicht mehr gegeben wurde, bei ihrer gestrigen Neueinstudie¬
rung einen durchschlagenden Erfolg erzielte Denn auch die
übrigen Mitwirkent >en waren mit Humor und Gelingen bei
ihren Aufgaben . So Fräulein W u r m, die sich wieder ein¬
mal als überraschend guck >Schau'sp:ellerin in der Rolle der sehr
energischen Masseuse Fritz: orwieL, Herr V a r n da l, „jeder-
zeit" überwÄtigend komisch, als Prosper , Herr Stolzen-
herg,  recht wirksam als alter Graf , Herr Wildt,  ein
lieibonswürb yer. stimmlich gut disponierter Neffe, und Herr
Er Hardt - Hardt,  Maler und Pseudo-Baron , der beson¬
ders zum Ŝchluß bei den engnschen 'Touplets große Beweglich,
keilt und auch die nötige Komik entwickelte. Bliebe noch Hevr
Bug ge in einer kleinen Rolle mit Anerkennung zu erwah-
«en. DaS Haus bot das übliche BTd : AuSverkauft bis auf
dem Letzten Platz, jubelnder Beitall und nach dem zweiten Art.
eine Ovation für di« Mitwirke:,den. am der Kapellmeister
Freudenberg  und Dpielleiter Bätz teil-Mchmen. Außer,
dem Blumen , Lilumen und nochmals Mumeru L

— Deutsch« B-Uspartei. Die für heule abend anberaumt«
Eitzuna tes 2 und 4. Bezirksvcreins fällt aus. Die Abhastung neuer
Versammlungender BezuksvMin« wird noch bekannt g-g ben.

Lus dem Bereinslebrn.

Schüler erhalten nach Prüfung . - - - - - - . .. .
Bureau ist letzt täglich, auch Sonntags, von 2 b:s 4 Uhr geofsnu.

* Die „Sängervereinigung Wiesbaden  halt :yre
3 gcnuinsame Probe am Freitag, den 3. April, abends 3 Ufr. m der
Aula des Lyzeums 2 (Boseplatz) ab. Pünktliches, vollzähliges Er¬
scheinen ist dnngend erforderlich

Musik- und Aortragsabende.
* Beim Osterhasen. Die schönen Märchen eines frohen Kinder«

glauben» grestbarc Wirklichkeit werden zu lassen, ist eine Ausgabe,
cer wir uns gern unterziehen. Christkindchcn und Ost rhai« iu:d
zwei Bcorisse, die dankbare Erinnerung -rn di« sonn:g:n Tage
aoltenen Iugendlandes wlcken. Diese Begrijse zu r-ok-ji-ren, greü-
bme Bew-ise ihres Vorhandenseinsin Form von Jaden und ©>
schenken zu oiinpt«, weckt Freude im Herzen der großen und wruutt
Kinder, macht ore Mcnjchri: glücklicher in ein-: Zeit, d:e an srch!o
wenig Erfreuliches zu bieten vermag. Fräuism M a r : a n n e
Fr scher - Dyck  aber hat es sich mit Erjolg .mgeleam ,em lassen,
den Aiarcken Leben und sichtbare Gestalt zu geben. Nach dem ,,-tlle
Jahre wieder", we.ches um die Weihnachtszeit>o oft v '.ederhot :»r

wrchuachmittagim Paulinensch ößchen zur Aussührung kam. Ge
mcinsam m:t Fräulein Lizzi Maudrrck, der gcsäyten Prlmabülerm -r
des hiesigen vandestheaters, hatte sie die einsache mhö  v :Reicht
gerade deshalb zu eindrucksvolle Handlung selbst in Szene geatzt.
Fröhlich« Kruderstimmenerschallen, mm vernimmt d:e bekannlen
Früblingslreder und dann erscheinen sie selbst, d:e Kinder des Früh¬
lings, des zarten Blümelern in Menschengestalt, welche lrckte Engeis-
gestalten mrt Himmelstau aus goldenen Krüglcin benetze::, wahrend
in, Hintergründe Osterhase und Osterhasensteu sanrt den klerne«
L sterbäscken dem setz: so einträglichen Äeschist oeS Eierlegens o: -
liegen. Haus und Liesel haben sich untersang-n. die Gesell!Hast \rt
ülerraschen Es gelingt rhnen nicht, sie ,chlasen ein, die Märchenfrair

ngeben vo
>llcr Knabe

_ _ semer Violine Hossnung . .. .
Tic Kruder erwachen und der Traum bleibt Wirklichkeit. Der r-st r-
hake verteile seine Gaben an die Jugend, die hereinspaziert, das
Wunder zu schauen. — Soweit die Handlung, die in Vers und
Prosa vvrüberrollt, während Spiel und Tanz Leben und Bewegung
aus die Bühne zaubern. Die zahlreichen kleinen sowie die großen
Mitwrrkeiidcn (Frau Merm.igen-Bomträger, Frl . Nrnny Knigge,
st wie Sckiüler und Schülerinnen von: Konservatorium Spangeub rg,
von Frl . Maudrrck, Frl. Häßler, Frl . Hackeru. a.s waren tim Ester
und Hingabe lei der Sache: Frei und unbefangen im Sprechen und
im Sprel, graziös und leicht beschwingt in den zahlc.-iche:: Tanzen,
die mrt ernsachrn Bewegungen eindrucksvolle Bilder boten. . Dankbar
liefen die zahlreichen Zuhörer die Vorgänge aus sich wirken, ei»
unterdrücktes Jauchzen der Kleinsten gab hin und wider Knude da.
pin, büß das Berstäiidms -ür die Handlu,a den Weg zur Kinder-
fccle aefuntcn hatte und zahlreicheK'"roerbände und Häadck-a
klatschten Beifall nach jeder Szene. Süiadc, daß diese Erstaufsuhrung
auch die letzte sein wird. Der Gedanke, che Borsührnng zu volks¬
tümlichen Preise:; zu wiederholen, muß'--, wie uns mitgeteilt wird,
fallen aeiässen werben, weil der Raun, hiersü: nicht mehr zur Per-
fligung steht. *•

Handelsteil.
Berliner SSSra«.

K Berlin. 7. April. Die Börse ließ Iw Hiubli -k auf die
Unsew'ifiheit der weiteren Entwicicelune der :>oli.iSihea
Lase siößere Zurückhaltung  als «ester. orkeoueii.
Das üeschält bewesrte sich in weseutlich ensereui Grenzen
als gestern iür gewisse Werte. Jedoch trat aus besondert'n
Gründen IcMiaiteres Interesse hervor, das zu namhaften
Kurssieiserunaen führte. Die Hoflnuns auf lie schnelle
Befriediauna des Ruhrreviers hatte Kauflust für gewisse
rheinische Werte zur Folge. Besonders wurden hiervon
Phönix Deuisth-Luxemburcer und Bochumer Gußstahl be-
aüiislisrt. ebenso Rheinische Braunkohlen. Stark beaanrt
waren ferner Ooerschlesisehe Hiiltenwerke, von denen
Ol erofhlesischer EiSenbahnbedarf22 Proz. aewannen. Ara
Eteklrizitütsmaikt stießen Feiten Guilfi aum j erheblich
au, angebliche Transaktionen. Petroleuniakti<*i seizten ihra
Steiaerung fort, namentlich Deutsche Pelrolium. die Uber
S6V> Proz. gewannen. Schiffahrtsaktien kraft!» cebcs ert.
mit Ausnahme der bereits gestern stark in die Höhe ge¬
setzten Hapaeaktsen . Vnlutaoapiere  stellt »n
sich niedriger im Zusammenhang mit der Besserung
des Markkurses,  und auch aus demselben Grunde
waren Kolcnialwerte weiter nicht behauptet. Nur Schan-
tungbahn wurden zu bedeutend erhöhten Kursen gekauft,
auf urkoivtrcllierbare Gerüchte von schwebenden Verhand¬
lungen mit Japan.  Mexikanische Anleihen verlöre» st >.a
CO. deutsche Anleihen behaupteten ihren Kursstand gut,
österreicliische und ungarische Anleihen wurden kaum um-
gesetzt. Die Börse schloß abaeschv.ächU

Kurse vom 7. Auril U3J.
Wv.
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9
7
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Bank-Aktien.
Berüner Handelsges.
Commerz ., u . Qis». 8.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - CommandM
Dresdner Bank.
Mitleid . Credttbank .
Nation .-B. t. Deutsohi.
Oasterr . Kredit -Anst.
Reichs bank.

InV,
810 .00
179 .00
143 .00
318 .7S
825 .00
136 .50
147 .00
145 .00
122 .00
1SS.00

SS
15
1(1
10
12
12
5
b

14
7Vs

15
IS
7
6

12
25
29
S20
12
12
25
10
7

10
0
7

12
5IS

Industrie - Aktien
Albert , Ghesn . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Al!g - Elektr .-Ges . . .
Bergmann , EIektri 2..
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkoop , Bietet . M. .
Dtsch . Wafi . u . Mur.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweid er Eissnw . .
Gelsenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

705 .00
330 . 00
313 . 00
443 . 20
287 . 10
678 .00
436 .00
328 .00
293 .00
338 . 7 5
310 .00
3 ?4 . i0
529 . 00
13LÄ .0
338 .00

00 .00
43 . . 75
3 34 . O
820 .00
448 .00
37 . 22
1100 .0
575 .00
3 39 .02
laso .o
372 . 50
322 .00
421 .00
334 .75
27400

Dir.
1
1

22
0
7

17
15i
S

12
20
S
5

U
17
U
8

30U
13
S
9
13
3
20
3
12
5>ft

20
20
1510
10
15
3
3»
3
0
0
3

Hohenlohewerke . ,.
Höseh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Kflnigs- u . Laurahötte
Kali Aacbersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprma Metalit . . .
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer , . . . .
Lindes EismastAinen
Ludwig Loews i>. Co.
Mannesmunn Rßhren
OberschteS .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orensteln u. Koppel
PhSn .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahl« . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Ber « w. .
Rhein . Stahlwerke . .
RiebecU Montan __
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaUwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektru.
Siemens u . Haiske . .
Südti . Eisenbahnaes.
Verein . Glanzstoft -F.
Varainer Papierfabr.
.Verein . Cöln -Rottw . .
W’eiler -ter -Meer Ch.F
Westeregetn.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf . 224 .73
Kansa -Dampfschiff . . 401 . 00
Norddeutscher Lloyd 204 . 30
Schuntunjf -Eisenb . . . 720 . 00

M».
28 3,00
417 .0 >
330 .00
340 . 01
408 .03
33 3.0)
435 .03
341 .03
3 ' 2 . 'S
32 1.00
4 J0.OO
438 .03
273 . 30
315 .00
3 20 00
3 38 . 23
50030
838 . 75
2 3 3.00
47 7. 00
403 .03
3 3 .00
3 75 .00
314 .00
4 35 30
234 . 00
373 . 30
117 . 75
14 15. 0
3 O. 0

0 3.00
2 10. >0
813 . 00
3 30 . 03

Türk . Tabakregiei.
Otavi Minen . . . . .

Genusscbeine . ,

12 0 0
1233 .0
840 .03

Vic JlbcnMlusaabf umfaßt 4 Seiten.
Hauoilchriftleiter: H. 2 «fiIch.

vcruntrnortftch für heu pofirtschiM Teil : F . Günther;  für den Um « .
fjuUimgsteif : 25. o. Simen a o c f : fttt beu totalen uttb BtODUtjiclfeii leif.
lomie iLeruüislalll unb Huudel : SB. E tz: iür bu Ametgen unb SieCiamen ,

H. ®ornauf  iümtuaj tu Wie»l>a »eu.
Druck u. 2 erlag b« L. Schelfen  her , ' Ichsn Hofbuchdruckeret in Wtesditden,

Tvrechstuulb« der Schrtstt-itiiug 12 dt» 1 Uhr,
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Eine der ältesten und best angesehensten

Transport - Verstcherungs-
:: Aktien -Gesellsdiaften , s

die Im allgemeinen kein Geschäft ablehnt,
hat Ihr den hiesigen Platz und Industrie eine
—— sehr einkosnmlicSie ——

General *Vertretung
xu vergeben . Reflektanten , die über beste Be¬
ziehungen zu Handel u Industrie verfügen u.
gewdlt sind selust u. mit Hdfe von Agenten das
Geschäft vorwärts zu bringen , wollen schrift¬
liche Angebote nebst Lebenslauf u. Referenzen
richten an den Tagbl .-Verlag unter 2 . 727»

i: Tatkräftige Unterstützung zugesicheri ss>P200C

&t*Uc«vrpersormen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental. Krastpuloers*
Paket 5 Mt. 4M

Hauptniederlage : Schützenhof-Apotheke, Langgalse ll.

Lisi » Elas ^ itT vom

Bclcuchtungs - Körpern
293

in -allen Preislagen,
degaistey.ein!,Äusföhrung.
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Eloktr.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff-Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk-

slätta angefertigt.

W. Hinncnbcrg î °..vW°Üw
Lauggasse IS » Tel . 6595U . 96.

sowie
Graderungsa

liefert Niemand
Stempel

ZlMkWk . S .°L ° SsWkw-S« .
Ltzrea, S.»ime, .̂eiien . RrmbSnoer . Be«te4e, Leuchter,

DM" Brillanten "Mtz
lauft als Fachmann reell

I« . i Aal-Msrals«! W WM»,
Lvere L-eberg. LV. Bote genau aus d. Haus-Nr. zu achten.

Goldene u. silberne Uhren kaust
M . Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4.

PmmM-Mi  M .-zr!dstchri
sowie Photo -Apparate , Instrumente . Fahrräder mit

«ud ohne Gummi kamt stets
Telephon 416«. ' E . Ludwig Delepho« 4166.

Reell ? --- MauritiuSstratze «. --- Diskret.

LM MM « e SMMiik.
Wkl. Sil -0. tnfttt ÜvtSk

zu z« tgemäßen Preißen sucht
Julius Jager . Helencnstratze 16,1.

Zu kaufen gesucht
I Feldschrmed «. 1 Schmiede -Aiubod . I Säulen-
Bohrmaschine , 1 Schroeih - Apparat , einige

Parallel -SchraubstöLe.
Jakob Stessen . AutomolU*Handlung
und Auto -Reparatur -Werkstätte, Dotzheimer Straße 86.
Wohnung: Raurnthaler Straße 15. Telephon 1487.

*9

am « ioSk in der Durchgangshalle
des Tagblatthause » zu vermieten.
Näh. Lchatterhalle. Kontore recht».

^Tchönster Lchrnuck
sür Veranda. Valton.
Fensterbretter usw. sind
unstreitig LchuellS echte
weltbekannte F76

KMN - K « -Nl!H!-Kmei>.
Man verlange Katalog

gretis u. franko. Jetzt
beste Pflanzzeit. Perfond
überallhin u. Garantie s.
gef. Ankunft d. Pflanzen.

Gebhard Schnell
Sed,rg»binacn«U. Ŝärtnere>

Traunstein B. L5
Oderbayern.

Pi SAWch « !
Neue grolle Treibriemen.

stücke, Stanzabralle , Ked. r
ftretfen. Slictter » » btt.
lckiwarz u. faebto.

C. Hartmann
SletoUtcfoe .42

Bekanntmachung.
lüatijet- bgö

Wlreian-Melle»
Möbel . Lackierung wirb
eritkl. iL still, «msgesuhrt.

Heinrick,Hermannitraste Ist.  1 m».
Lameu -Lchirme,

einige bessere Stück,
Fabrilpr . Bender , —
itrafee 16, Wd . Part.

Ee zu
Roon.

Klrchgassa7. Tel. 37S9.
3000 Stück prima vern.

2000 Paar 25-mm-Hand-
griffc, 100 kompl. Kurbel-
achen, 500 Garn. Schutz¬
bleche. Zündsteine etc , iofort
greich., gegen Gebotabzugeb.
Gleitschutz- Fabrik Heinze,
Koblenz . Telephon 2333.

Zaunlatten
jede gewünschte Länge, so¬
wie hierzu geergnete
Stangen «. Bohncnftangen
hat obzugeben Carl L»tz,
Eabn 1. T.

Stahlspäne und
Parkettwachs

verkäuflich. lsi
W. Gail Ww..
Biebrich a. Rh.

OTabakch
Mittel - u. Feinick., rein u.
Uckersee Pfd . 16.50. 20— ,
22.50 u. 26.50 Mk.. lose u.
10y-Gr .-Pak.. laus, abzug.

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg . an.

Zigaretten
dell von 21 Pfg . an.

ÄWU»st̂ ß̂ Â P.
Frifckmelk. Ziege

mit d,r . Mutt -riämmern
110 Tage ! zu verk. Kauth.
Franknitter Straffe 25.
Telenbon 6442.

Kl., krbr wackl. Hund
zu vk. Soni -enbevg. WreS
^odenrr Straffe 8.
Neues Mr .WM
rlea. vrrlaestickt. Ileber-
sleid. silberorau, u. chmr.
eins Kleider u. Wäsch
r>re !sw. abzug. Kremplrr,
Nde'ht idstroffe 76. Port.

Frack mit Weste
gut erb.. Jackett m. N.' ' '
prima , icu . Phointa.
Weite, bockifein, all. imttl
Größe , prcisw . ob?r«geSen.
GLpfert. Schneidern eiste r,
stiobonnisberger Str . 4.

Gkea. Frack-Anzug,
verschiedene Anzüge billig
zu verk. Cbr. Dörrer.
Rouer,ihriler « tröffe 13-

Uegmheilrliiiis!
Türk. Sckal. 3 Mir . lg..

m  Mir . breit. wiNider-
starcs Muster , cru-s Privat-
hond zu vk. Pr . 2500 Mi.
Schulz. Pension Columstio.
Frankfurter Straffe , von
.0- 41  u . 2—S Uhr.

Daiea-
SleOliiMM

Größe 6^ . 25 Paar , jpffl
Preise von 80 Mk. dos
Paar zu verk. Angebote
unter B. 726 an den
Tcrabl.-Vevlaa.
Linrl .-Tevv., Svvrtanz.

f. it. Fig .. Frackanz.. Geh-
rockanzlNt verk. Daselmi.
Sckwalst. Str . 43. Gth 1.

Gut erb. Lrhrbücker
der städt. Olrerrealffchnb-'
zu verk. Leye '., Blücher-
rrlstz 6. 2. Stock.

| Schwarze Kleiber
! Schwarze Blusen
| Schwarze Röcke
| -Trauer-hüt?• j
I Trauer-Lchleieri
* Trauer »Stoffe |

Mta clnfagltt * »t* m j

eaSfÔ uns. j

Vlumenthalj

- Zwm
Schlafzimmer

lack. u. oo!.. 2 Effzinuner,
dkl. Eich.. Wobnz.. nutz .'.,
pol.. alt . mehr . Küch-^ tu-
ricbtnng., vitsch u. iarmen,
Büfett . Bert :ko, pol. ll.
lack., 1- u 2tür . Kteider-
Wäsche- u. Spiegel schr,
Wmck- n. and. Koni, mit
Marm .. F !intotI .,S >breib -.
Aiszieb ». Sofa - u. Küch-
Tiscke. Stühle . Bilder.
Svicacl . Matratzen . Deckb..
Kiffen fcerf. billig,! Möbcl.
Önner Karl Graubncr,
Adlcrstr. 8, am Keiser-
Tiiedr >ch-Bad . Tel . 3340
ILbzimmer für 6000 4llk.

Tr .-Skie-gel. mehr . Kim.»
Tiscke, vol. 2tür . K!e,der-
sckrank, Cbaisrl .. Deckbett
zu verk. Karl Kan ien-
beia ir , Walramstr  17

2 egale lftfdäf . Betten
ir.it Patent rahmen , Deck¬
bett u. Kiffen, l %1JNfci.
Bett mit Stroh - u. See-
araSmatratze tillig zu
verkau-fen. Frau Klein,

straffe 8. 1 _
Med. Kücken-Ei nrickl. vk.

nstraffe ?4.
Biickersckê Prackist.

alter Skür. Schwank mit
ringel. Füllungen und eis.
Bett mit Roffh. f. 150 Ml.
Ni verkaufen . Graubner,
Adlerstraffe 8

Schöne mod. Klicke.
Periiko . Nu llb.-Kommode,
Düabaa.-Konsnle Bettstelle
v>. Svr . u. D' atr . billig
ru verk. Bernhardt , Dvtz-
beimer Skr . 20, M. 8 r.

Ein Lckliestkorb '
MH. ?,u verk. beim Portier
im Hotel Glüner Wald,
Marktrlatz
Sck. Sckuhm.-Nühmasch.

billm zu verk. Bernhardt.
Dobb. S r̂ 20. Mchr. 8.
2 fährst Garder . »Stander
fast neu. billig zu ver¬
kaufen. Bernhardt . Dotz.
,'in er Skr 80 Mtst. ft.

7WWWW
Bernhardt.

^ -i, Mb 8 r.Schlaffack

neu. b. zu vk
Dotzb. Str . 90. Mtb

m t {tef . Crr . ra.
anoabe n. B. 724

rers-
_ .-M.

Olrti aaene Herren - üii5
Tam .-Laa,rn kauft Eger-
moun. Dotzh. Str . «8, L>

Getraacn « Sckulie.
Led-raamalchen . Leder- «.
Lederlacken kauft Sckud-
flintf . Riideritr 47. an d.

Laute" Fi '.itt.  Fivline vk.
Seidel . Lahnitrotze 24.

“ cne cm gutes

fiano ob. Flügel
Adr ar  H . Schock, ziorl.
'NM  3 Test 2093. . .

Piano
ob. Pianola fof. zu kam.
aes. Schrii' tl . Offerten »>r.
Preis mi Ehr . Rcininger.
Schwalbc-chcr Str . 44. 1-

MMR
ÄLWM -MM
'8 auf 4th Meters zu
Iwfen gesucht. Straetrr.
Fricdiichstraffe 84.

Schlafzim., Büskttod. Vertiko. Tisch. Stuhle
Sviegel u Tenpich' z. k. ges
Meier . Adlerstraffe 53.

"Federbetten
u. Kiffen. Bettwäsche «es.

Eleorwren 'lrrffe 7
Rotzh aare

ar. u. kl. Port ., gef. Lrivv,
Bertramskralle 25. 'laben.

Kleiderschr., Sofa.
Matr ., Portieren Diwan¬
decke. Borhät -ge zu k. aei
Meter . A bl ersteaff" 5.8

Rollpult
oder

Schreibsekretar
fowe ei» Lexikon zu kauf,
gebucht. Reinmger , Möbel»
und Antiquitäten »tSefchäft,
ManritüMr . 4. TÄ. 6RS.

Auto
(Pers .-Wag .s m. od. ohne
Gummi , wenn a. rcpara-
turbedüiftig . zu kauf. gef.
Näh. On . mit Preis u.
F. Allst an den Taabl.-Bl.
"MMseMM
Kücher.berde, sowie Gas¬
herde. wenn a. reparatnc-
bLdürftig

Advk? M-ffer.
idollmurdnrake 53, P . lkS

AuSaetämmte Haare ^
fanift Henn ing, Ka rl itr . 2.
W MiM Msn
von Flaschen,

altem Eisen,
Metai ' ei,
Ein tampfpapler

und dergl.
Nssslsüe Acker,

Wellritzstr. Sl . Tel. 3S3ü.
Post checklonto 19650.

Matz-KerlettS
unter Gaigi .lre, Wasch-,
Rep. R. Schilling. Stein-Rep.
raffe 13. 2.

Kleine ob. größere Menge
Terpentinöl

gegen doppeltes Quanlum
Leinölfirnis
zu tauschen gesucht. Oif.
u. L. 721 an Tagbl.-Verl.

DeLettiv
sucht eloa. Arbeitszimmer
n.it Schrerbtiich. Offs, u
L. Tagstl.-Verlag.

anzen
lehrt ungen., modern, allem
n. in Gesellschaf.. Tanz ch.
F . Völker, Röde stratze 9.
Seklrt .. buird-ifnar3 enl -'lttit.

Hotelköchin
bei 400 M'k. Mcmatslohn
gesucht. Schrift !. Anasb.
mite" H. 726 aut den
Taabl.-Berlaa.

Für leichte vlartrn - u.
Stallarbeit ll Kühl wird
geeignete znverläffiae

Persönlichkeit
evt. im Nebenberuf, ref
Paffend für Renlenemps
oder Krieasbeschäd. Ve-
werbunassckreib. u. G. 7l6

sucht Bcschäft,. am liestssen
am Bükttt cd. Garderobe.
Off , u. K. 725 Tagst!.-BI.
VWUWWmW
38 I alt . mrh.. sn>cbt Ver¬
tretung . Laaer . Kimiioi!
u. Newrenzen vorh. Off.
u. ll. 725 Taabl .-Berlrra.

Gute Belohnung
dewieniaen , welcher m>r
eine Dauersk.llun,q als
Kaffenbate oder lonstig
Bertrau 'enssiell. nachweist.
Bin 3b Iak .re. verheir.,
tücht. Gtschäslsln. Kautwi,
u. gute Referenz, vorh
Oserten unter T. 725 an
den Taabl .-Verlan
MUWeMAW
m,t grün . Stein verloren,
khzuig fwn Belohnung

n verc
. .. . Deloh

.i?epw.arn . Scheswlstr. 5,2

Dauer*Batterien
mit unerreichter Brenndauer 378

Flack » luisenstr. (jetit)25 , SSr.

lSraböenkmal- unö Znröhofsknnstk
^l^ ^ lwiesbaörnl i |

Vornehmes erstklassiges Unternehme i in
Wiesbaden wünscht gebildet » Persönlichkeit
als tätigen oder stillenTeilhaber ■■■—
aiifzunehmen . Bevorz . wird Liebhaberphofo-
Lrra |tb(in). 100000 Mk. sind bereits vorhanden.
Inieressent müßte ebenfalls 100 000 Mk. zur
Verfügung haben . Das Unternehmen arbeitet
mit nachweislich 8O°/0 Reingewinn . Offerten
unter 0 . 723 an den Tagbl .-Ver ag._

%mum  AchskM
Sonntag entlaufen. Dem
Wiederbring, gute Bel.

Siche meyer,
Rikolasstraße I4d.

StMesMtMesWeil

Dis (Zsbud 6in63 CÖcktSrälSns
zeigen  an

^ritz ßoeb und <3Frau ßea
geb . IHeymann.

?rier -9air .en , s. Nor» 1920.

2 Reiher verloren
Karellci .ftr.. Kranövlrtz.
Lanaaaffe. Bären,ir >tze,
Mickelsbeog. Gegen Be!.
abzva. KoLellenstralle 57.

Verloren!
Opernglas

(Perlmutt ) in rot. Plüsch-
steutel. om dem Wege von
d. llhlanditr . zu.c Laudes-
Theater oder im Theater
selbst. Abzi g. gegen hoh
Belohn. UHIaitdikraffe  3.

Dä lrm ernie Griff verl^
2. O'terfeicitgg , zwi,che-
Residtmz-Theater u. Ecke
Rhein str. Gute Belohn.
Tdrcsse zu cnragen iw
T aabl.-Verla«. ^ kiriestern abend aus dcan
Wege L>elencn.. Bleich-,
2'enran straffe
M 'kWer̂MsMr
perl. Gegen gute Belohn.
abzuWÄcn bei Fader,
Selene nstraffe 17. 1.

Herzenswunsch,
Kiicgerswitw«. ua Fahre,
kinderi.. w. mit solixm
L»,rrt> in sicherer Stellmi«
zwecks Heirat bekonut »u
weiden . Oif . u. F. 725
an den Ta»rstl.-Berlan.

Sterbefalle.Am4.Lr>ri!, Kurm»siter a.  D.
Wilhelm« Ssck». UI . ,-

6 Mfmattk.

486

ihre Verlobung beehren sieh ansuseigen

Auguste Rühl
Willy Kern

WIESBADEN, Ostern 1920.

Am 6. d . verschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieberSohn , unser gute - Bruder,
Schwager , Onkel , Vetter und Neffe

Herr Richard Wedeswellsr
Bankbeamter.

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen:
Philipp Wedosweller , Hartingstr . fl.

Wiesbaden . Johann sbg., Mombach, Winkel. |
Beerdigung : Samstag , IO. April , nachm.

3*/4 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entsch'ies sanft nach langem,

schwerein Leisen unser lieber, guter Vater,
Bruder , Schwager und Großvater 482

Dekan Ludwig Doell
im sünfundsiebzgsten Leben sahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Erwin Boell , Martha voell.

, Langenschwalbach, den 7. Apr« 1920.
Der Trauergottesdienst findet Freilag, den

9. Aprii 1920. nachm. 3' /, Uhr. in der oberen
Kirche statt; im Anlchluz daran die Deerdigimg.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme bei

d m Hinscheiden unserer lieben Entschlafene»
'prechen wir allen, die uns in diese» schweren
Togen durch Rat und Tat bei Seite standen
und unserer Mutter das letzte Geleite gaben,
unsern tiefsten Dank auS.

Peter Michel und Kinder»
Röderstraße 12.

«ierbade », de» 8. April 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher TeS»

nähme bei dem Hinlcheiden unseres lieben Zindel
Anneliese

sagen wir allen unseren innigen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Hauck
Sedmjiraße 3, 3. St.

Bür die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie für die zahlreichen Kranz-
-penden beim » Heimgange meiner lieben
Gattin , unserer herzensguten Mutter,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante , Frau Anna Kettenbacb*
sagen wir unseren innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Kettenbaoh»
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ÄU! Grund der K 6, 12 und 13 der Verordnung
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom SO. September 1867 fG.-S . S . 152S>
und der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allge-
rnene Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 195) wird für den besetzten Teil des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden mit Zustimmung dcS Bezirksausschusses
folgendes verordnet:

§ 1. Das Abirbneiden und Abreißen von Weiden¬
kätzchen und der Handel mit solchen ist ohne besondere
ortspolizeiliche Erlaubnis verboten.

§ 2. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis
zu 60 Mk-, für die bei Zahlungsunvermögen für je
10 Mk. ein Tag Hast zu treten hat, bestraft.

§ 3. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft. F 387

Wiesbaden , den 11. Febniar 1920.
Ter Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht. Der Magistrat.

99

Die Restauration
Neues Sdiüfzenhaus **

(Fasanerie ) ist an den Restaurateur des Mainzer Stadt¬
parks , Herrn EDUARD BUCHMANN , öbergegangen . Herr
B., der hervorragender Fachmann ist , hatte die Rest , des
Mainzer Stadtparks 14 Jahre Inne . Insbesondere war

die dortige Kaifee -Resfaurafion röhmüchst bekannt.
Wiesbadener Schli ^ engesellschaM . E.V.

Das

heutige

Hausbrand.
Am 8. April 1920 w rd die Marke 2 der Brenn¬

stoff-Karte 1910/20 zur Belieferung für die Haus- S
Haltungen mit den Anfangsbuchstaben8 —Z freigegeben. |
Zur Ausgabe kommen 2 Zentner Brennstoff, je nach
den Vorräten bei den Kohlenländlern.

Wiesbaden, den 7. Aprü 1920. F387 ;
_ _ Der Magistrat.
MlkMiWlid.Bedarfs anMtor.-HMbssWn!
für landwirtschaftliche und gärtnerische Betriebe
werden b s zum k. eines jeden Monats im Rathaus,
Zimmer 47, zwecks Weiterle tung an die Lanowirt-
ichaftskammer entgegengenommen.

Wiesbaden , den 6. April 1920. F 387
__ Der Magistrat.

Montag , Len 12. d. Mts ., vormittags , so len
in den Distrikten „Pfaffenborn " u. „Koyheck" ca. 2400
Re serwellen, 40 Rmtr. Reifer-Knüppel und 2S0 Baum¬
stützen versteigert werden.

Augelassen zu der Bersteigerung werden nur Ein¬
wohner der Stadt Wiesbaden.tändler sind ausgeschlo sen.usammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal, Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 7. April 1920. F387 )
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge u. Forste « .

Bekanntmachung.
Kreitag, de« 9. April 1920, vormittags 10 Uhr,

»ersteig ere ich wegen Auflösung des Haus haltsftT Dotzheimer Straße 57. 3 "Wtz
1 Vertiko, 1 Kleider,.chrank, 1 Kommode, 1 Sofa»
1 Ausziehtisch, 1 vollftänd. Bett, 1 Regulator,
1 Waschkommode, 1 RLHttschche», 1 Küchenschrank,
1 Kstch-utisch. 3 Stühle. 1 Spiegel,
IS Binde Metzers Lexikon, 1 Partie verfch. Bilder

öffentlich freiwillig gegen Barzahl. Bersteigerwlgbestimmt.
WieSbadeu, den 7. April 1920.

Eifert , Gerichtsvollzieher, K.-Fr.-Ring 10.

«egfcit 1 »' *•;»' * •:

abgesagt!
wird wegen Erkrankung des Künstlers vorläufig

11 Karten behalten Gültigkeit 11
Das Konzert wird nachgeholt!

Ausnahmefage
bis 28 . ÄprilS

Jeder , der sich bei uns 6 oder IS Bilder bestellt, erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30 x 38 em, mit Karton.

i ■ Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&WG. m . b. H.
Phot .Atelier u.

■Vergr . -Anstalt
m. dM. Preisen Gr . BurgsSr . IO (Fahrstuhl ).

Trotz
Teuerung
bili. Preise

\ Bekanntmachung.
de« 9. April , mittags 12 Uhr, werden

tat Hau e »engaffe 28 folgende Gegenstände öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung «erste,gert:

1 Smoklugauzug, 1 Smokiugweste, 1 Sammet»
hauSjoppe, 1 Regenmantel, 2 bunte Hemde»,
s Rachtanzüge, S P. Lederhandschuhe, 1 Herrcu-
«hr mit Kette.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 8. Aprü 1920.

Herrmann , H. Gerichtsvollzieher.

Me VWO 'W« 'SerskeiMA.
Am Samstag , den 10. April vormittags

S Ahr beginnend, läßt Herr Bender infolge Verkaufs
seines Hotels

BuWüiiz. Maten, laiutitiiisplai1
daselbst nachfolgendes gut erhaltenes Mobiliar u. Witt»
schaftS-Jnventar öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigern, als:

1 gut erhalt« « » Schiedmaher-Konzett-Harmoninm.
24 runde «. viereckige Marmortische, 10 Holztische,
4 Rollfchutzwäude, 2 Bier-Büfetts mit Zuleitung.
2 Büfettfchränkemit Rickeleinfaffnng «. Kühlan¬
lage», 1 « laSansftellfchrank, 1 Kaffenschrant, ver¬
schied. Kassetten, 8 große DelgcmSldc Um lang»
Teppich «. Kokoslaüfer, ca. 590 Biergläser *tm,
«/«., '/ -« (Kroneu-Seidel), 100 Ausschank»
Weingläser, 20« neue Hatbwatt-Gtühbirne», zwei
«Lchenfchränke. di». Küchengeschirr» wie: Teller,
Tasse«, Töpfe, 1 EiSschrank, 3 Billardbälle,
300 Rote« für Orchester, 1 Holztreppe, 7 Stufen,
div. alte Fenster» 1 kompl. Badeeinrichtung, 3 elettc.
Tisch. «. WaudvetttUatore », ea. »00 Einmachgläser,

versch. Wasch»
ca  100 Bon».

SO Kissen, 8 PlnmeauS, 4 eis. Bette«,
garuiture«, 1 Mefter-Putzmaschine» ca.
bücher, SO Stühle, ca. 100 Flasche» Likör, als:
Amsette, Pomeranze, Kräutera. BolS, ea. 4 Mille
Zigarren u. sonstige Hotel» «. Wirtfchaftsuteusllie«.

NkSSÄMl ttKHß
Mlli Wink , Auktionatoru. Tarator.

Luiscnstrahe43. — Telephon 5207.

17 Wel 1ritzstra ße «7
empfiehlt prima Zigarren , Zigaretten versch.
Marken , Rauchtabake , _Fein - und Grobsduätt,

nod echt « ! "

Auf die in den Tageszeitungen verbreiteten Ultmü ^ tClt
Behauptungen des Verbandes der
Gastwirtsgehllfen

1) Die Abschaffung des Trinkgeldes ist bereits am 6. 3. 20 von
uns zugestanden worden. Unsere Entschließung vom 31. 3. 20
sagt deutlich:

„nehmen mit Bedauern davon Kenntnis , daß trotz besten
Willens und weitgehendsten Entgegenkommens seitens der
Arbeitgeber , namentlich in der Trinkgeldfrage , eine Einigung
über den neuen Tarifvertrag bis jetzt nicht erzielt ist."

Diese Entschließung ist in genauem Wortlaut der Tarifkommission
der vereinigten Angestellten-Verbände Wiesbadens mitgeteilt worden.
Herr Görres hat es jedoch verstanden, dadurch, daß er das Komma
hinter „Trinkgeldsrage " fortließ und statt dessen hinter „Arbeit¬
geber" einsetzte, den Sinn zu fälschen, um dadurch die längst ab¬
getane Trinkgeldfrage in den Vordergrund zu schieben und seine
Gefolgschaft aufzuhetzen.

2)  Die 'Gegenseite behauptet, es würde keine Umsatzbeteiligung bis
M 8% verlangt . Der Tarifentwurf der Arbeitnehmer verlangt
außer den hohen Löhnen für das Hotelpersonal:

„Dazu 8% vom gesamten Umsatz, welche wöchentlich an
sämtliches Personal zur Auszahlung kommen müssen bei
prozentualer Verteilung in gestaffelten Lohnklassen."

Kür das Restaurations - usw. Personal:
„In allen Betrieben , in welchen Speisen und Getränke ver¬
abfolgt werden , kommt zu dem Wochenlohn ein Zusatz von
5 % vom persönlichen Umsatz.
Für Kaffees, Konditoreien , Konzertlokale, Vergnügungsstätten.
Gartenlokale , Varites und ähnliche Betriebe kommt ein Zu¬
satz von 7% vom persönlichen Umsatz zum Wochenlohn."

3) Kost und Wohnung seien niemals zu diesen Löhnen verlangt
worden . Der Tarifentwurf sagt wörllich:

„Men Angestellten im Hotel- und Gastwirtegewerbe ist die
gleiche Kost zu gewähren . Auch an Ruhetagen haben die¬
selben Anspruch darauf und zwar zu den festgesetzten Zellen
und an den festgesetzten Stellen . Men Angestellten stehen
nach besonderer Vereinbarung an ihren Ruhetagen bei Nicht¬
entnahme von Kost für die Kostentschädigung Mk. 350 zu.
Angestellte über 18 Jahre können nicht verpflichtet werden,
Kost und Wohnung im Hause zu nehmen."

Wo Wohnung nicht gewährt wird , wird entsprechend höherer
Lohn gezahlt.

ch Sämtliche Fordernden seien von den Behörden als berechtigt
anerkannt.
Wir erklären , daß bis jetzt außer dem Schlichtungsausschuß, dessen

Schiedsspruch wir , wie es unser Recht ist, abgelehnt haben, und der sich
nur auf die Verteilung der 8stündigen Arbeitszeit bezog, keine Behörde
mit der Sache befaßt war . Das Einigungsamt des Gewerbegerichts hat
noch gar keine Stellung nehmen können.

Diese Zusammenstellung dürste genügen.
In Zukunft werden wir auf derartige offensichtliche Fälsch»

ungen nicht mehr eingehen.
Die Arbeitsgemeinschaft

der Hotel - und Gastwirte -Bereine Wiesbadens
Wolfstraße 8. F388

Opel -Wagen
6/16 , wie neu,

tadellose Bereisung , preiswert zu Verkaufen.
IW . Bleuel , Kaiser-Friedrich-Rmg 49. r-levh-n sros.

Hocbsdmlkurse.
Montag , 12., n. D.enstag , 13. 4-, v. 6—8 Uhr:

Prof . o. Mas Born v. physikal Instit . d. Univ . Frkf.
über die Einsteinsehe Relativitätstheorie (mit Exp .).
Sltttwocb , 14. , v. 6—8 Uhr : Prot . e. M. Heidegger
von d . Univ . Freiburg über Osw. Spenglers Werk:

Der Untergang des Abendlandes.
Donnerstag , 15., Freitag , 16., Samstag , 17.,v .B—8 Ufer:
Prof . o. Dr. H. Oncken - Heidelberg über Reformen
nnd Revolutionen in weltgeschichtlicher Betrachtung.

Karten zu 10 .« für alle Vorlesungen b. d. Herren
Staadt , Bahnhofstr . 6,Moritz o. Münzel,Wilhelmstr . 58.
Vereinigung für Wiesbadener Hocbschul-Vorlesungen:
Beckmann,Pfarrer ; Dr. A. Dyckerhoff, Biebrich a.Rh .;
Prof . Dr. W. Fresenius ; Guttmaan . Justizrat ; Krekel,
Landeshauptmann u. Geh Reg .-Rat ; Dr. B. Laquer,
San .-Rat ; Meinecke , Pfarrer ; Neizert, Landgerichts-

Direktor ; Dr. 0 . Neuber ; Anna Reeden;
Prof . Scblitt , Direktor d. Stadt . Lyzeums I.

Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wi,

morgen Freitag, den9. April er.,
morgens 9l/t und nachmittags 2'/, Uhr anfangend, i«
unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichneteMobiliaraegenstände, als:

1 Nustb. »Büfett , Nustb^ u. Eichen-AnSziehtifche,
6 Rutzb.-Rohrftühle . 1 Salongarnitur , b.st. aus:
Sofa 2 Sesiei u. 4 Stüh 'e mit Seideuplüitbbezug,
1 Salongarnilur , einz. Sessel, Bertifo, Herren«
schreibttsch, runde , ovale, Viereck., achteck. Nipp. u.
Bauernti che, Stühle, Ctasseleien. Säulen , Etagere»,
große Spiegel mit u. ohne TrmneanS » Standuhr,
Lelgemälde, Bilder, , 1 Geweihlüster, Spinnrad,
Penduluhren . 1 Partie Nipp - u. Dekorattonsgegeu»
stände, ovale versilb. Hotel-Tervie platten , Glas»
Porzellan Küchenqeschirr, Wäschemangel, Eisschrank,
1 Patt » Uhrmacherwerkzeng«. Utensilien u. v. m.

mestbietend eenen Barzahlung.

MM Küjm 0. M MlrlMIM.
Auktionatoren und Taxatoren.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

2.o.ge.ffliei-Beteii.
Mit Rücksicht aus -die vorgeschrittene Baunrblüti

werden die für den 11. und 18. vorgesehenen Wände-

rungen auf SvNNtag , dtzN 11 . Apkll,
zusammengelegt.

Wmarich  ab Hauptbahnhof Mainz 8 Uhr. _

Vorn © ulen das Beste
finden Sie bei Schuh - Kuhn«

Die beste amerift . Zigarette
„Fadftma ” m

20er Paokung in Staniol , wie Ca mol-Zig., türk . Tabak,
pro Mille Mk. 510. Ferner „K C Wau". Versand geg.
Wertnachnahme . Willy Hack Coblenz,
Kurfürstenstr . 18a. Teleph . 37. G~oBhandelserlaubn.

150
grBadeseile„Berlin“

Toilettenseife „Guimauve“
konkurrenzlose Preise.

8. A. Nehama, Mainz, Kaiserstr. 24*/i<».
ytJUMUUMai ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■
i Furniere t

deutsche und ausländische Bau » u.
Nutzhölzer empfehlen

i Gebrüder Hamm
Holzhandlnng &Furniere

MAIN2K 485!
Fernspr . 516 , Kontor u. Lager : Baltpfate 4,
HauptJager : Ingelbelmer Aue, Ingelh . Str. 11,
Cham (Bayr . Wald ), Lager f. direkten Versand.

Sportoleute ! Exporteure l

Viertakt-Autzenbordmotore
21/3 und 5 PS ., deutsches Fabrikat, das beste UNO voll¬
kommenste auf dem Gebiet, einfachste Konstruktion, Pat.
Kuppelung für Vorwärts -, Mckwärts- und Leerlauf,
Höchste Leistung, geringster BrennstokjvSrbrauch; unbe¬
dingt zuverlässig, hat abzugeben F 162
Frz . Bohne Nächst . Schifssbedarf in Mainz a. Rh,

nkeinMin-, Schnaps- u. Likörflaschen,
f0000/2 Rheinwelnflaschca, 5000/2 Bordeaux¬
flaschen, 4000 engl. Bierflaschen pnschr.patent.],
mehr. 1000 div. Flaschen versch. Artu. OrBSe,
große Partie guter Weintorken, 2 große Eis¬
schränke, gr. Eiskasten, Pfuhlpumpe, 2 Büro¬
stehpulte, Bflroverschlag, hölzerne Tore, Partie
behauene Sandsteine, Mettlacher Platten, Eisen¬
bahnschienen, Pumpenrohre und Verschiedenes

zu verkaufen.

Acker , Wellritzsiraüa2l
Tel , am '
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